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WIE GELINGT EINE KOMPETENZORIENTIERTE 
PRÜFUNGSARCHITEKTUR IM SPANNUNGSFELD VON 
QUALITÄT UND RESSOURCEN 

Barbara Vogt, Projektverantwortliche ZfB

Zürich, 30. Oktober 2025
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Einstieg

Kompetenzorientierte 
Prüfungsarchitektur

Beurteilung & Prüfende
Ressourcen

Strategien & 
Zusammenfassung



/

Trade Off

Zwischen Prüfungsqualität und Ressourceneffizienz besteht 
ein ständiges Spannungsfeld und muss bewusst 
ausbalanciert werden.

31.10.2025 9



/

Kompetenzorientierte Prüfungsarchitektur

Wie kann am besten überprüft werden, 
ob ein Kandidat/eine Kandidatin 
tatsächlich kompetent ist?

→Welche Prüfungsformen sind für die Überprüfung 
der Kompetenzen adäquat?

→Welche Kombination von Prüfungsformen 
ist sinnvoll?

→Welche Kompetenzen werden damit abgedeckt, 
resp. miteinander vernetzt?

31.10.2025 10
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Spannungsfeld Prüfungsformen

31.10.2025 11 Quelle: Prüfen und Bewerten in Schule und Betrieb. 2010. Obrist, Städeli)
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Adäquate Prüfungsformen

31.10.2025 12

Prüfungsform?



/

Kombination von Prüfungsformen

31.10.2025 13

Nicht geprüft:
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Quelle: Fünf Dimensionen des Prüfens mit KI nach Falck)
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Geeignete Beurteilungsraster & -kriterien

• Instrumente bestimmen 

• Operationalisierten Beurteilungskriterien und Indikatoren festlegen

31.10.2025 15
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Die Rolle der Prüfenden

• Handlungskompetenzorientiertes Prüfen setzt 
kompetente Prüfungsexpertinnen/-experten voraus

31.10.2025 16

Vorbereiten 
auf die 

Prüfung

Durchführen 
der Prüfung

Bewerten 
der 

Prüfungsleis
tung
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Ressourcen

31.10.2025 17

Personelle 
Ressourcen: 

Prüfungsentwicklung 

Zeitliche Ressourcen: 
Vorbereitungszeit, 
Durchführung und 

Beurteilung

Finanzielle Ressourcen: 
Kosten für Infrastruktur, 

digitale Tools, 
Expert:innen



/

Zusammenfassung

31.10.2025 18

Geeignete Prüfungsformen und Fokus auf das Wesentliche

Wiederverwendbare, einfache Prüfungsformate (Aufgabenpools, Templates)

KI in der Prüfungsentwicklung und Digitalisierung in der Umsetzung

Expertenschulung



/

Trade Off

Zwischen Prüfungsqualität und Ressourceneffizienz besteht 
ein ständiges Spannungsfeld und muss bewusst 
ausbalanciert werden.

31.10.2025 19
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Barbara Vogt

Projektverantwortliche Zentrum für Berufsentwicklung

barbara.vogt@ehb.swiss
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Pex-Schulung wirkungsvoll gestalten
Eva  Heinimann
Dualstark Tagung, 30.Oktober 2025



Pex-Schulung – Pex-Training?



Pex-Schulungen wirkungsvoll 

gestalten - vier Schritte

1. Bedürfnisse und Vorwissen abholen

2. Die Herausforderungen erkennen

3. Passendes Training definieren und umsetzen

4. Erkenntnisse & Nachhaltigkeit sichern



Grundlagen

OdA-Interviews:
• Dalya Abo El Nor 

(suissetec)
• Marco Jetzer

(AG LMT) 
• Markus Zimmerli 

(SBC)
• Vincenza Licari, 

Marc Woodtli
(ICT Berufsbildung)

 

Meine Praxis:
• Bildungsentwicklerin in

diversen Berufen 
und Branchen 
(BGB, HBB)

• Kursleiterin Autoren- und 
Pex-Schulungen 

Eure Erfahrungen und 
Diskussionen 
 



1. Bedürfnisse und Vorwissen 

abholen

Begriffe-

Welche 5 Begriffe erwartet ihr in den 
kommenden 20 Minuten dieses Referats? 



Bedürfnisse und Vorwissen 

abholen: ein paar Ideen…

Kurzinterviews mit ausgewählten Pex

Strukturierte Online-Umfrage (Erfahrung, Themen, Unsicherheiten…)

Digitales White-Board (padlet, miro etc.)



2. Die Herausforderungen 
erkennen



Typische Herausforderungen für 

die OdA

• Verständnis für HKO-Prüfungsformen

• Verständnis der eigenen Rolle

• Fachgespräch kompetenzorientiert führen

• Prüfungen objektiv bewerten (schriftlich und mündlich)

• Spezifische Fachkompetenz nicht immer vorhanden

• Nachhaltigkeit der Schulungen; Erlerntes geht schnell vergessen

• Entschädigung für Pex häufig zu tief, nicht attraktiv

• Zeitliche Ressourcen der Pex knapp



Eine Pex-Schulung ist 
wirkungsvoll…

1. … wenn nur diejenigen teilnehmen, die es nötig 
haben.

2. … wenn vorgängig die theoretische Basis des 
Prüfens vorhanden ist.

3. … wenn die Pex ihre Komfortzone auch mal 
verlassen müssen.

4. … wenn auf Rollenspiele verzichtet wird, da diese 
sehr zeit- und ressourcenintensiv sind.

5. … wenn die Schulung kurz vor der Prüfung statt 
findet.  

Wählt eine These 
aus und diskutiert 

zu zweit 
(3 Minuten)



Das macht eine wirkungsvolle 

Schulung aus

Praxisnah

Berufsspezifisch

Sicherheit erlangen

Mut, Fehler zu 
machen

So viel Interaktion wie möglich, 
soviel Input wie nötig

Ehrliches 
Feedback 

Klarer Ablauf, Struktur, 
roter Faden

Gemeinsames Verständnis von 
Ablauf, Prüfungsform, Bewertung

Reflexion und 
Transfer: „was 
nehme ich mit“

Fehlerkultur als 
OdA leben



3. Passendes Training definieren 

und umsetzen

Prüfungs-
verständnis & 

Reflexion

Beobachten, 
Fehler erkennen

Handlungen als 
Pex durchdenken

Selber üben

Prüfungsform, Prüfungsablauf, Bewertungskriterien, meine Rechte und Pflichten, 
Gütekriterien…..



Prüfungsverständnis und 

Selbst-Reflexion

Statements zum Prüfen 

Steckbrief / Kurzportfolio

„Kompetenzorientierte Aufgaben sind 
grundsätzlich heikel, weil sie nicht 

objektiv und eindeutig bewertet werden 
können“



Beobachten, 

Fehler erkennen

Videos von mündlichen Prüfungen

Beobachten von Rollenspielen 

Bewertungen üben

Bild: www.savoirsocial.ch



Handlungen als Pex 

durchdenken

Fragetechniken üben!

→ Auch mit KI!



Selber üben

… und Fehler machen!

Rollenspiele / Simulationen / Postenlauf

z.B. Fischteich-
Übung



4. Erkenntnisse und 

Nachhaltigkeit sichern

Was wollt ihr in 3 Tagen, in 3 Wochen und in 3 Monaten nochmals 
anschauen,  vertiefen oder angehen?

 



Erkenntnisse und Nachhaltigkeit 
sichern – Mögliche Methoden

3x3x3 Transfer

Erkenntnis-Wand

To-Do-Liste

Regelmässig:

Erfahrungsaustausch

Intervisionen / Supervisionen

Visitationen

Training! 



Viel Erfolg – und viel Spass!



Fallstudien gestalten 
und bewerten: 
Ein Praxisbeispiel 
nach einer Revision

Solothurn, 31. Oktober 2025

Dominik Perler

Fachspezialist Höhere Berufsbildung



2025: santésuisse entwickelt sich weiter zur starken 
Dienstleisterin für die Krankversicherungsbranche

Bildung als wichtiger Bestandteil

31.10.2025 Folie 40

Berufliche Grundbildung

Weitere Informationen

Höhere Berufsbildung

Weitere Informationen

Fachausbildungen

Weitere Informationen

https://www.santesuisse.ch/de/bildung/berufliche-grundbildung/
https://www.santesuisse.ch/de/bildung/hoehere-berufsbildung/
https://www.santesuisse.ch/de/bildung/fachausbildungen/


Absolvent:innen 2021–2025

2021

D-CH: 59 / W-CH: 17 / Total 76

2022

D-CH: 60 / W-CH: 19 / Total 79

2023

D-CH: 56 / W-CH: 9 / Total 65

2024

D-CH: 42 / W-CH: 18 / Total 60

2025

D-CH: 22 / W-CH: 10 / Total 32

31.10.2025 Folie 41



Berufsprüfung zur Fachperson Krankenversicherung
mit eidg. Fachausweis

31.10.2025 Folie 42

Prüfungsteil Position Art der 

Prüfung

Gewichtung der 

Position

Zeit

1 Mini Cases 1.1 Mini Cases schriftlich 75% 90 Min.

1.2 Mini Cases schriftlich 25% 45 Min.

2 Fallstudie schriftlich 180 Min. inkl. 15 Min. für die 

Auswahl der Aufgabe

3 Fallsimulation und 

Reflexionsgespräch

3.1 Fallsimulation

3.2 Fallsimulation

3.3 

Reflexionsgespräch

mündlich

mündlich

mündlich

40%

40%

20%

15 Min. plus 10 Min. Vorbereitung

15 Min. plus 10 Min. Vorbereitung

10 Min.

4 Fachgespräch 4.1 Fachgespräch

4.1 Fachgespräch

mündlich

mündlich

50%

50%

20 Min.

20 Min.

Quelle: Wegleitung

https://www.santesuisse.ch/fileadmin/user_upload/SanteSuisse_Website/Dokumente/Bildung/HBB/Wegleitung_SAS_HBB_nLG_10.2025_DE.pdf


Prüfungsteil 2, Fallstudie

Die Kandidatinnen und Kandidaten erhalten jeweils eine 

Prüfungsaufgabe. A, B, C und D stehen zur Auswahl. 

Sie haben 15 Minuten Zeit, um sich zu entscheiden, 

welche vielschichtige und realitätsnahe Prüfungsaufgabe 

sie aus den vier möglichen Aufgaben bearbeiten möchten.

Ein Teil der Lösung beinhaltet das Erstellen eines 

schriftlichen Produkts. Damit zeigen Sie, dass Sie 

komplexe Sachverhalte analysieren, sinnvolle Lösungen 

erarbeiten und diese begründen können.

31.10.2025 Folie 43

Quelle: Wegleitung

Link: Prüfungsserie 

https://www.santesuisse.ch/fileadmin/user_upload/SanteSuisse_Website/Dokumente/Bildung/HBB/Wegleitung_SAS_HBB_nLG_10.2025_DE.pdf
https://www.santesuisse.ch/de/bildung/hoehere-berufsbildung/berufspruefung/pruefungsserien/


Geleitete Fallarbeit (Fallstudie)

Bei der geleiteten Fallarbeit, einer 

Prüfungsform, bearbeiten die Kandidatinnen 

und Kandidaten ausgehend von einer 

vielschichtigen Praxissituation 

verschiedene aufeinanderfolgende 

Teilaufgaben.

Diese Teilaufgaben leiten sich aus den 

Kernprozessen und -aufgaben des Berufs 

ab. Sie erfordern beispielsweise die Analyse 

einer vorgegebenen Situation, das Ziehen von 

Schlussfolgerungen, das Ausarbeiten eines 

Konzepts oder auch ganz konkrete 

Anwendungen.

31.10.2025 Folie 44

Quelle: ectaveo.ch



Beispiel «Deckblatt» einer Fallstudie

31.10.2025 Folie 45

Link: Prüfungsserie 

https://www.santesuisse.ch/de/bildung/hoehere-berufsbildung/berufspruefung/pruefungsserien/


Beurteilungskriterien

Formale Kriterien Indikatoren, nicht abschliessend

Situationsanalyse •beschreibt die geschilderte Situation ganzheitlich.

•zieht korrekte Schlussfolgerungen.

•zeigt voneinander abweichende Interessen auf.

Vernetztes Denken •zeigt die Komplexität von Sachlagen und/oder Lösungen auf.

•zeigt involvierte Akteure, wichtige gesetzliche Grundlagen und normative Regeln 

sowie deren Zusammenspiel auf.

Fachliche Richtigkeit

und Genauigkeit

•zeigt die sinnvollen rechtlichen Grundlagen auf.

•wendet rechtliche Grundlagen und normative Regeln nachvollziehbar an.

•stellt die Nachvollziehbarkeit sicher.

Lösungsorientierung •beschreibt zu ergreifende Massnahmen und deren Ziele konkret, umfassend und 

nachvollziehbar.

•zeigt bei Konflikten Vor- und Nachteile sowie Konsequenzen der möglichen 

Lösungen.

31.10.2025 Folie 46

Quelle: Wegleitung

https://www.santesuisse.ch/fileadmin/user_upload/SanteSuisse_Website/Dokumente/Bildung/HBB/Wegleitung_SAS_HBB_nLG_10.2025_DE.pdf


Beispiel «Beurteilungsraster»

Bewertungskriterien mit 

Indikatoren

Beobachtungen, Bemerkungen, Begründungen

Die Erwartungen sind nicht abschliessend. Alternative und korrekte Ausführungen 

werden den erwähnten Erwartungen gleichgestellt.

Fett markierte Stichwörter (Gesetzesgrundlagen usw.) oder sinngemässe Ausdrücke 

und Abkürzungen, müssen in den Lösungen stehen («muss»-Kriterium).

Es wird die gesamte Lösung beurteilt. Wenn die Erwartungen nicht im jeweiligen 

Abschnitt (z.B. Situationsanalyse) aber in einem anderen Teil (z.B. Produkt) der 

Lösungen enthalten sind, werden diese auc berücksichtigt.

1. Situationsanalyse

1.1 Erfassen der Situation

Situation wird strukturiert und 

ganzheitlich beschrieben.

Beschreibt die Komplexität der 

Sachlage.

Beobachtungen, Bemerkungen, Begründungen

31.10.2025 Folie 47



5. 

Schritt

7. 

Schritt

Planung/Erstellung

31.10.2025 Folie 48

1.

Schritt

2. 

Schritt

Planung 

Wie werden 

Fallstudien 

erstellt?

Wer 

unterstützt?

Zeitablauf?

Erstellung 

des Budgets.

Workshop 1

Teilnehmende 

bestimmen 

geeignete 

Fälle für 

Fallstudien

(0-Serie).

3. 

Schritt

Workshop 2

Vorlage, 

Beispiele, 

schriftliche 

Produkte,

Beurteilungs-

kriterien 

erarbeiten.

4. 

Schritt

Auftrag

Erstellung 

eines Entwurfs 

zweier 

Fallstudien

(0-Serie).

Workshop 3

Austausch zu 

Heraus-

forderungen.

Weiter-

entwicklung 

der 

Fallstudien 

(0-Serie) und 

Bewertungs-

instrumente.

Workshop 4

Beurteilung 

und 

Diskussion zu 

zwei 

Fallstudien 

(0-Serie) und 

Bewertungs-

raster.

Bestimmung 

des weiteren 

Vorgehens.

8. 

Schritt

Auftrag 

Erstellung der 

scharfen 

Fallstudien 

und restlichen 

HKB 

(0-Serie) 

sowie die 

Beurteilungs-

instrumente im 

Lead von 

santésuisse.

9. 

Schritt

Qualitäts-

sicherung

*Durch-

führung einer 

Fallstudie 

durch 

Probanden

(0-Serie).

Review und 

praxisnahe 

Bearbeitung 

scharfe 

Fallstudie.

10. 

Schritt

Übersetzung

Fallstudien nur 

in Französisch 

übersetzt, da 

keine 

italienisch 

sprechenden 

Prüfungsteil-

nehmende.

6. 

Schritt

Auftrag 

Fertigstellung 

zweier 

Fallstudien 

(0-Serie).

*vgl. Schritt 9

Fertigstellung 

Bewertungs-

raster für 

Fallstudie.

Aug. 24             Sept. 24            Okt. 24            Nov. 24             Dez. 24           Dez. 24             Jan. 25 Feb. 25          März. 25          April 25      



Zeitaufwand

1. Erstellung der Fallstudien

• Planung mind. 1 Tag à 8 Std.

• 4 Workshops à 5 Std. 

Aufträge Expert:innen

• Erstellung 4 Fallstudien ca. 180 Std.

• Beurteilungsraster ca. 10 Std.

• Qualitätssicherung (Review) ca. 10 Std.

Korrektur der Fallstudie

• Je Fallstudie ca. 3.5 Std.
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Anwendung/Durchführung

31.10.2025 Folie 50

• Heranführung im Lehrgang

• Klare Information zum Ablauf

an der Prüfung

• Gute Feedbacks von Absolvent:innen

zur Fallstudie



Korrektur / Bewertung

• Einheitlichkeit wird durch die Festlegung 

von Erwartungen und die Punktevergabe 

erreicht.

• Individuelle Beurteilung durch mindestens 

zwei Expert:innen.

» Anschliessend findet eine Besprechung 

  zu den unterschiedlichen 

  Beurteilungspunkten statt.

Positive Rückmeldung von den Expert:innen.

31.10.2025 Folie 51



Kostenvergleich

31.10.2025 Folie 52

Berufsprüfung 2023

CHF 53’913.80

Berufsprüfung 2024

CHF 49’687.20

Berufsprüfung 2025

CHF 131’649.85

Richtlinie SBFI für Bundesbeträge

Aufwandkonto 4000 (Prüfungs-/Fachexperten)



Herausforderungen / Erfahrungen

• Ressourcen- und Zeitplanung

• Datensicherung und Datenaustausch

mit externen Expertinnen und Experten

• Informationen an Ausbildungsinstitutionen

• Externe Beratung war sehr hilfreich

• Fragestellung mit Blick auf 

Beurteilungskriterien

31.10.2025 Folie 53



Der Aufwand war gross 
aber lohnenswert!

Als nächsten Schritt folgt die Entwicklung
der Fallstudie mit KI.

31.10.2025 Page 54



santesuisse.ch

Besten Dank



santesuisse.ch

Kontakt

Dominik Perler

Mobile: 079 503 05 11

dominik.perler@santesuisse.ch

mailto:dominik.perler@santesuisse.ch


#dualstark-2025

Diskutieren Sie mit und 
stellen Sie Ihre Fragen 
an unsere 
Podiumsgäste via 
slido.com!
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Diskutieren Sie mit und 
stellen Sie Ihre Fragen 
an unsere 
Podiumsgäste via 
slido.com!
#dualstark-2025



Audience Q&A

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting from
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Welche Themen beschäftigen sie in der 
Höheren Berufsbildung aktuell?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting from

https://www.slido.com/powerpoint-polling?utm_source=powerpoint&utm_medium=placeholder-slide
https://www.slido.com/support/ppi/how-to-change-the-design
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Bis gleich im 2. OG 
am Netzwerk-

Apéro! 
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